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Projekt ist überaus erfolg-
reich: „14 Teilnehmende wur-
den bereits erfolgreich in die
Ausbildung übernommen,
dreizehn konnten wir nach
Ausbildungsende inzwischen
in eine Anstellung überneh-

men – sowieHosseinHezarja-
ribi“, freut sich Jan Achnitz,
Ausbildungsleiter bei CSL
Behring. Laut Arbeitsmarkt-
report der Bundesagentur für
Arbeit vom Juni 2023 sind im
Landkreis Marburg-Bieden-

kopf 12,1 Prozent der sozial-
versicherungspflichtig Be-
schäftigten Ausländer – 1,6
Prozent davon stammen aus
Asylherkunftsländern. In Per-
sonen bedeutet dies, von
11.653 Beschäftigten sind

Hossein Hezarjaribi arbei-
tet bei CSL-Behring.
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ES STAND
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Vor 10 Jahren
Berlin: Das Geheimnis der
Doping-Studie ist gelüftet

Auf Druck der Öffentlichkeit ist
der brisante Abschlussbericht
der Studie zum Doping in der
Bundesrepublik auf der Home-
page des Bundesinstituts für
Sportwissenschaft publiziert
worden. „Die vielfach formu-
lierte These, das Dopingprob-
lem in der Bundesrepublik sei
erst mit dem Konsum von Ana-
bolika in den 1960er-Jahren of-
fen zutage getreten, lässt sich
jedenfalls eindrucksvoll wider-
legen“, heißt es in dem 117-sei-
tigen Bericht der Humboldt-
Universität.

Marburg: Millionen für
Windpark amWollenberg

Die Stadtwerke machen Nägel
mit Köpfen: Der Aufsichtsrat
stimmte dem Vorhaben zu,
eine Kommanditgesellschaft
zum Betrieb des Windpark
Wollenberg zu gründen. Ge-
plant ist, bis Ende 2014 auf
demWollenberg in Wetter an
der Gemarkungsgrenze zu
Lahntal einen Windpark mit
sechs Windrädern von 140 Me-
tern Nabenhöhe zu errichten.
Die Gesamtleistung der Anlage
soll laut der Stadtwerke 14,4
Megawatt betragen.

Vor 20 Jahren
Fulda: Bischof spricht sich
für Islam-Unterricht aus

Der Fuldaer Bischof Heinz Jo-
sef Algermissen spricht sich für
Islam-Unterricht an deutschen
Schulen aus, sofern sicherge-
stellt werden könne, „dass ein
muslimischer Religionsunter-
richt den vorher festgelegten
Curricula“ folge. Die Alternati-
ve wäre, dass moslemische
Kinder in Koranschulen gehen.
„Was da gelehrt wird, wissen
wir nicht und entzieht sich
staatlicher Kontrolle“, sagte
der Bischof, betonte aber: „Die
christliche Botschaft der Erlö-
sung ist einmalig.“

Marburg: Post reagiert
auf Kritik von OB Möller

Eine Post-Agentur in der
Ockershäuser Allee ersetzt ab
nächster Woche die frühere
Postfiliale in dem Stadtteil. Sie
kommt in einem Schreibwaren-
geschäft unter. Damit reagiert
die Post AG auf die schriftliche
Kritik von Oberbürgermeister
Dietrich Möller an der Schlie-
ßung der bisherigen Filiale.

Vor 50 Jahren
Athen: Terror
auf dem Flughafen

Zwei arabische Terroristen ha-
ben auf dem Athener Flugha-
fen mit Handgranaten zwei
Menschen getötet und etwa 50
andere verletzt. Ersten Infor-
mationen zufolge warfen die
kurz danach festgenommenen
Araber mit Handgranaten um
sich, als bei der Kontrolle ihres
Gepäcks Waffen gefunden
wurden, die sie offensichtlich
zur Entführung eines Flug-
zeugs verwenden wollten.

Hagen: Tauziehen um
Gabi Bartel ist beendet

Der Rechtsausschuß des Deut-
schen Basketball-Bundes hat
die Freigabeverweigerung des
Heidelberger SC nicht an-
erkannt und der Beschwerde
des VfL Marburg nachgege-
ben. Gabi Bartel, eine der
stärksten Spielerinnen des
Deutschen Meisters, wird ab
sofort den VfL-Dress tragen.

Sprache ist der Schlüssel zum Erfolg
Geflüchteter als einer der besten IHK-Azubis ausgezeichnet / Programm bei CSL Behring

MARBURG.AlsHosseinHezar-
jaribi 2018 nach Deutschland
kommt, spricht er kein Wort
Deutsch.Mehr als zweiMona-
te langwarderheute40-Jähri-
ge mit seiner Frau auf der
Flucht. Der lebensgefährliche
Weg führte ihn aus dem Iran
heraus über die Türkei bis
nach Deutschland. „Es war
sehr schwer“, sagt Hezarjari-
bi. Er redet nicht gern über
sein vergangenes Leben.

Heute, knapp fünf Jahre
später, geht es ihm gut. Er hat
mit seiner Frau zwei Kinder
bekommen und liebt seine
Arbeit als Produktionsmit-
arbeiter in der neuen Basis-
fraktionierung bei CSL Beh-
ring. Seine Ausbildung zur
Produktionsfachkraft Chemie
hat er dort mit Bestnoten ab-
geschlossen. Von der Indust-
rie-und Handelskammer
(IHK) Kassel-Marburg wurde
er deshalb 2022 als einer der
besten Azubis ausgezeichnet.

CSL Behring
integriert Geflüchtete

Er ist einMusterbeispiel an In-
tegration. Dafür hat er hart ge-
kämpft. Er hatte ein Ziel vor
Augen und hat dies konse-
quent verfolgt. Von Anfang
wusste er: Die deutsche Spra-
che ist der Schlüssel zum Er-
folg. „Die erstenMonate habe
ich täglich sieben Stunden
Deutsch gelernt“, erinnert
sich Hezarjaribi. Geholfen hat
ihm aber auch die Ausbildung
bei CSL Behring.

2019 – bereits ein Jahr nach
seiner Flucht – nahmer teil am
sogenannten Restartpro-
gramm, einem Berufsvorbe-
reitungsprogramm für Ge-
flüchtete, das das Ziel der
langfristigen Integration und
dauerhaften Beschäftigung
geflüchteter Menschen bei
CSLBehring verfolgt. Unddas
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„Kleine Mankos in Kauf nehmen“
Volker Breustedt, Leiter der Agentur für Arbeit Marburg, erklärt,
wie Geflüchtete in den Arbeitsmarkt integriert werden können

MARBURG. Laut Arbeits-
marktreport der Bundes-
agentur für Arbeit vom Juni
2023 sind aktuell im Land-
kreis Marburg-Biedenkopf
12,1 Prozent der sozialversi-
cherungspflichtig Beschäf-
tigten Ausländer – 1,6 Pro-
zent davon stammen aus
Asylherkunftsländern. Vol-
ker Breustedt, Leiter der
Arbeitsagentur Marburg-
Biedenkopf, erklärt, wie Ge-
flüchtete in den Arbeits-
markt integriert werden kön-
nen.

Herr Breustedt, was ist der
beste Weg für Geflüchtete in
den deutschen Arbeitsmarkt?
Volker Breustedt:Wer als ge-
flüchteter Mensch nach
Deutschland kommt, steht
vor vielen Herausforderun-
gen. Der Landkreis, die Stadt
Marburg und die Agentur für
Arbeit arbeiten in der Flücht-
lingsbetreuung seit Jahren
eng zusammen, unabhängig
der Zugehörigkeit zum
Rechtskreis.

Dies ist ein Alleinstel-
lungsmerkmal in Hessen.
Seit der letzten großen
Flüchtlingsbewegung unter-

halten sie gemeinsam das
Arbeitsmarktbüro. Dieses
wurde seitdem aufrecht-
erhalten und nicht wieder
eingestellt wie in vielen an-
deren Kreisen. Hier werden
Flüchtlinge und Migranten
unterstützt mit individueller
Beratung.

Informiert und beraten
wird rund um die Themen:
berufsbezogene Sprachkur-
se, Klärung zur Übernahme
der Kosten bezüglich An-
erkennung ausländischer
Berufs- und Studienab-
schlüsse, Beratung zu Aus-
bildungs- und Arbeitsmarkt,
Fachkräfteeinwanderung
und Arbeitsmarktzulassung.

Wie wichtig sind Geflüchtete
für den deutschen
Arbeitsmarkt?
Zu unterscheiden sind vor-
erst die Geflüchteten von der
gezielten Fachkräfteanwer-
bung, die Beseitigung der
Not geflüchteter Menschen
und die gezielte Gewinnung
von Fachkräften sind zwei
unterschiedliche Themen-
kreise. Aktuell benötigenwir
400.000 zugewanderte Men-
schen pro Jahr, um den
Arbeitsmarkt in Deutschland
am Laufen zu halten. Wenn

manesgeschickt angeht,An-
gebote unterbreitet, Poten-
ziale nutzt, die auch unter
den Flüchtlingen vorhanden
sind, so können aber auch
geflüchtete Menschen einen
guten Beitrag zum Arbeits-
markt liefern.

Was muss getan werden, um
Geflüchtete besser zu
integrieren?
Um geflüchtete Menschen
besser bei uns zu integrieren,
sind einige Schritte notwen-
dig: eine schnellere und un-
konventionellere Anerken-
nung der ausländischen Ab-
schlüsse; Bereitschaft derBe-
triebe vor Ort, anhand von
Praktika oder Schnupperta-
gen, Geflüchteten die Chan-
ce zu geben, diese kennen-
zulernen und ihre Potenziale
zu erkennen.

Dabei sollten eventuell
kleinere Mankos in Kauf ge-
nommen werden, diese
könnten durch Arbeitsförde-
rungsmaßnahmen (Einglie-
derungszuschuss et cetera)
ausgeglichen werden; zeit-
nahe Vermittlung von
Sprachkenntnissen; essen-
ziell ist dieWillkommenskul-
tur, die erfreulicherweise im
Landkreis gut ausgeprägt ist.
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Aktuell benötigen
wir 400.000
zugewanderte
Menschen pro Jahr,
um den Arbeitsmarkt
am Laufen zu halten.

Volker Breustedt,
Leiter der Arbeitsagentur

Marburg-Biedenkopp

1.540 aus Asylherkunftslän-
dern. Auf Ausbildungssuche
befinden sich laut Arbeits-
agentur aktuell 170 ausländi-
sche Bewerberinnen und Be-
werber, davon sind 42,9 Pro-
zent (also 90 Personen) Ge-
flüchtete (unter Ausschluss
ukrainischer Staatsangehöri-
ger).

Zahl ausländischer Azubis
hat sich verdoppelt

Die Zahl der ausländischen
Auszubildenden hat sich laut
Arbeitsagentur Marburg in
den letzten zehn Jahren ver-
doppelt. Menschen mit
Fluchthintergrund bieten eine
Möglichkeit für den deut-
schen Arbeitsmarkt. Man
muss ihnen nur eine Chance
geben. Das sieht auch CSL-
Behring-Ausbildungsleiter
Jan Achnitz so: „Den demo-
grafischen Wandel in
Deutschlandbekommt aktuell
jedeBranchezu spüren.Damit
wir dem Fachkräftemangel
aktiv entgegenwirken kön-
nen, müssen wir weiterhin als
attraktiver Arbeitgeber wahr-
genommen werden und dür-
fen nicht aufhören, uns zu ver-
bessern“, betont er.

Neben dem Restartpro-
gramm für Geflüchtete seien
es aber noch eine Vielzahl an
Personalmaßnahmen, die da-
zu beitragen, „dass wir unse-
ren Personalbedarf mit den
benötigten Kompetenzen de-
cken“, so Achnitz.

Für Hossein Hezarjaribi
war es von Beginn an wichtig,
dass er nicht auf Kosten des
deutschen Staates lebt. „Am
Anfang für eine kurze Zeit ist
das vielleicht in Ordnung,
aber man muss arbeiten für
seine Familie und für sich
selbst“, betont er, der im Iran
als Elektrotechniker gearbei-
tet hat. Dass er jetzt in einem
ganz anderen Feld tätig ist,
stört ihn nicht. Im Gegenteil:
AuchdieChemie sei sehr inte-
ressant. „Die Technik in der
Basisfraktionierung ist auf
einem sehr hohen Niveau“,
erklärt der Familienvater und
verweist darauf, dass unter
anderem die Flaschen mit den
Plasmaspenden vollautoma-
tisch aufgetrennt werden.

Es seiwichtig, sichaufNeu-
es einzulassen, sich Ziele im
Leben zu setzen und darauf
hinzuarbeiten. Sein nächstes
Ziel ist klar: Er will möglichst
viele Weiterbildungen bei
CSL Behring machen und
dann vielleicht irgendwann
als Teamleiter oder Pharma-
kant arbeiten. Sein Motto:
„Man darf im Leben niemals
aufhören zu lernen.“

2Mehr Infos zu den Ausbil-
dungsmöglichkeiten bei CSL
Behring: www.cslbehring.de/
karriere/karriere-in-marburg/
ausbildung

Die ersten Monate
habe ich täglich sieben
Stunden Deutsch
gelernt.
Hossein Hezarjaribi,
Produktionsmitarbeiter

Code scannen
und das Video
dazu auf dem
Handy ansehen


